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Bauphase 0 - Arbeiten (Dauer ca. 10 Wochen)
Im Rahmen der Vorarbeiten werden die Flächen um die Widerlager und bei den Verkehrsknoten vorbereitet.
Die betroffenen Böschungen werden gehölzt und, soweit erforderlich, als Installationsflächen vorbereitet. 
Der Uferweg auf der Seite Olten wird im Baustellenbereich mit einem Schutztunnel versehen und während der gesamten 
Bauarbeiten aufrechterhalten. Anschliessend werden die Aushubarbeiten bei den Widerlagern und für die Erstellung der 
Widerlagerkanzeln ausgeführt. Danach erfolgen die Arbeiten für die Erstellung der natursteinverkleideten Stützmauer, 
welche bei den folgenden Arbeiten an der Trimbacher Brücke zusätzlichen Platz für Installationen, Lager und Umschlag 
bietet. Die Brüstungen werden jedoch erst später fertiggestellt.
In dieser Phase sind die Umgebungsarbeiten für die Instandsetzung der Ufermauer auf der Seite Trimbach, der 
Zugangstreppe auf der Seite Trimbach, der neuen Treppe auf der Seite Olten und der neuen Elemente entlang der 
Eggerallee vorgesehen. In dieser Phase werden auch die Arbeiten für den Unterbau der provisorischen 
Langsamverkehrsbrücke ausgeführt.
Auf der Seite Olten sowie auf der Seite Trimbach werden auf Höhe der Gehwege provisorische Widerlager erstellt.
Neben der Eggerallee wird auf der Böschung eine provisorische Wand aus Recyclingbeton betoniert, auf welcher 
anschliessend die provisorische Brücke erstellt wird.
Ein ähnliches Vorgehen erfolgt auf der Seite Trimbach: Neben der Zugangstreppe wird hinter der bestehenden Ufermauer 
ein Aushub vorgenommen und dort ebenfalls eine provisorische Wand aus Recyclingbeton erstellt. In der Aare werden 
mithilfe speziell ausgerüsteter Pontons zwei Paare provisorischer Stahl-Rammpfähle eingerammt. Diese dienen dazu, die 
provisorische Langsamverkehrsbrücke zwischenzustützen und die Spannweite zwischen den beiden provisorischen 
Wänden an den Ufern auf drei Felder à 30 m zu reduzieren.
 
 
Bauphase 0 - Verkehrsführung 
Während der Vorarbeiten der Bauphase 0 wird der Verkehr auf der Gösgerstrasse und der Quaistrasse über die 
Trimbacher Brücke sowie auf der Eggerallee grundsätzlich aufrechterhalten. Für einzelne Arbeiten sind zur Sicherheit der 
Verkehrsteilnehmer temporäre Einschränkungen auf der Trimbacher Brücke und der Eggerallee erforderlich.
Dies gilt insbesondere für die Erstellung des Arbeitsgerüsts, des Provisoriums für den Langsamverkehr sowie für die 
Ausführung der Kunstbauten in der Umgebung.
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